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sport

6 Uhr	T agwache für alle Athleten im Internat mit Morgen- 
	 essen
7.30–8.00 Uhr	 Massage im Dorf, mit dem Velo zurück zur Schule
8.05–9.30 Uhr	 6. Klasse Primarschule in Kreuzlingen
9.55–12.00 Uhr	T ennishalle, 10 Minuten warm up, dann Tennis- 
	 training
12.00–13.30 Uhr	 Mittagessen und Zeit um Hausaufgaben zu er- 
	 ledigen
13.45–14.30 Uhr	 6. Klasse Primarschule in Kreuzlingen
15.00–16.30 Uhr	T ennishalle, 10 Minuten warm up, dann Tennis- 
	 training
16.30–17.00 Uhr	T rainingspause
17.00–18.30 Uhr	 Krafttraining, Kondition, Ausdauer
19.00–19.30 Uhr	 Abendessen
20.00–21.00 Uhr	 Hausaufgaben erledigen, für Prüfungen lernen
21.30 Uhr	 Nachtruhe

Ein normaler Arbeitstag von Svenja Ochsner

Resultate und Termine

Fussball
FCE-Resultat. Senioren – Richterswil 4:3.
FCE-Termine. Freitag, 3. Mai, 20 Uhr: 
Schmerikon – Senioren, Schwanden – Ve-
teranen. – Samstag, 4. Mai, 16 Uhr: Feu-
sisberg-Schindellegi – Junioren Bb. – 
Sonntag, 5. Mai, 13.30 Uhr: Junioren A – 
Kilchberg/Rüschlikon. 15.30: Einsiedeln 
1 – Altstetten Zürich. 13.30: Volketswil – 
Frauen. 15 Uhr: Wollerau – Einsiedeln 2.  
15 Uhr: Hausen a. A. – Einsiedeln 3. – 
Montag, 6. Mai, 19.30 Uhr: Veteranen – 
Freienbach. 20 Uhr: Senioren – Wollisho-
fen. – Dienstag, 7. Mai, 20 Uhr: Einsiedeln 
3 – Wollishofen.

Schiessen
Rothenthurm. Cholmattli. Kantonale Kni-
endmeisterschaft. Kategorie Sport. 1. 
Reto Schnyder, Siebnen (568 Punkte); 2. 
Markus Aschwanden, Kriens (554); 3. Tho-
mas Holdener, Oberiberg (553); 13. Edwin 
Bellmont, Unteriberg (531). – Kategorie 
Ordonnanz. 1. Fredy Hauser, Altendorf 
(505 Punkte); 2. Josef Schuler, Siebnen 
(503); 3. Bruno Kälin, Wilen (503); 6. Ste-
fan Schnidrig, Einsiedeln (486).

Reiten
CS Mollis, 27./28. April. B90, A. 1. Jus-
tine Derungs (Jona), Lucky Mouche, 
0/52,23; 3. Leonie Chaix (Einsiedeln), 
Fürstin CH 0/54,13. – B90, A. 1. Justine 
Derungs (Jona), Lucky Mouche, 0/52,59; 
2. Leonie Chaix (Einsiedeln), Fürstin, 
0/55,55. – RN 100, A. 1. Sarah Gaber-
thüel (Rüti), Alabama 0/55,76; 3. Adi von 
Euw (Rothenthurm), Avatar, 0/59,86.

In Kürze

Schweizermeisterschaften 
nicht in Einsiedeln
Skispringen/Kombination. Auf 
den Schanzen Einsiedeln finden 
dieses Jahr vier Wettkämpfe 
statt. Das absolute Highlight ist 
natürlich der FIS Helvetia Som-
mer Grand Prix, der am Freitag 
und Samstag, 16. und 17. Au-
gust, über den Bakken geht. Die 
Schweizermeisterschaften im 
Skispringen und in der Nordi-
schen Kombination (U16, Junio-
ren und Senioren) finden nicht in 
Einsiedeln, sondern vom 4. bis 6. 
Oktober in Chaux-Neuve (Fr), nur 
einen Steinwurf von der Schwei-
zer Grenze entfernt, statt. Organi-
siert werden die nationalen Titel-
kämpfe von Ski Romand./ug.
Springen in Einsiedeln. 30. Mai bis 2. 
Juni: Glockenspringen. – 16. und 17. Au-
gust: FIS Helvetia Sommer Grand Prix. – 7. 
und 8. September: FIS Cup. – 14. und 15. 
September: Alpencup.

Nuolen ist für den ersten 
Abendlauf am 28. Juni bereit
Laufsport. Am Freitag, 28. Juni, 
findet in Nuolen der 1. Nuoler 
Abendlauf statt. Durchgeführt 
wird der Anlass von der LG Nuolen 
unter dem OK von Landolt Hans 
und vielen freiwilligen Helfern. 
Start und Ziel sind bei der Kirche 
Nuolen. Der Lauf führt übers Nuo-
ler Riet nach Lachen und über 
Wangen wieder zurück nach Nuo-
len. Die Daten zum Lauf: Start: 
19.30 Uhr, Länge 11.8 Kilometer, 
Startgeld zehn Franken. Anmel-
dungen ab sofort unter: www.nuo-
ler-abendlauf.jimdo.com oder 
www.nuolen.net (Link zum Nuoler 
Abendlauf benützen). Wer sich am 
Lauftag noch anmelden will, kann 
das bis eine halbe Stunde vor 
dem Start machen (Preisauf-
schlag von fünf Franken). Es wäre 
schön, wenn sich aus der Region 
Einsiedeln und Umgebung mög-
lichst viele Läufer enntscheiden 
könnten, unseren Lauf am oberen 
Zürichsee zu besuchen./(Mitg.)

Für die Schwingerfans 
steht alles drin
Schwingen. Soeben ist «Schwin-
gen. Das Magazin» erschienen. In 
diesem Heft werden auf 100 Seiten 
Hintergründe und Unterhaltsames 
zu unserem Nationalsport erzählt. 
Weiter werden die Athleten porträ-
tiert, die in Burgdorf aus der Sicht 
des «Schlussgangs» zu den Favori-
ten gezählt werden. Das Heft, wel-
ches seit gestern an den Kiosken 
erhältlich ist, ist für jeden Schwin-
gerfan ein Muss. Auf die neue Sai-
son hin hat der «Schlussgang» sein 
Infoportal zudem einem Relaunch 
unterzogen. Ebenfalls wurde eine 
kostenlose App lanciert./(Mitg.)

(Mitg.) Am Samstag und Sonntag, 
8./9. Juni, heisst es wieder: Start 
frei für die Supermoto-Stars in der 
Weglosen auf dem Parkplatz der 
Hoch-Ybrig Sportbahnen. Der letz-
tes Jahr neu gestaltete, schnelle 
Rundkurs ist Bühne für die Schwei-
zermeisterschaftsrennen. Im Win-
ter haben sich die beiden führen-
den Motorrad-Verbände FMS und 
SAM darauf geeinigt, ihre bisheri-
gen, separaten Meisterschaften 
zusammenzulegen. Damit werden 
die besten aller Schweizer Super-
motopiloten im Hoch-Ybrig vereint 
am Start stehen. 

Die Spitzenfahrer wie Daniel Mül-
ler, Philippe Dupasquier, Marcel 
Götz, Marc-Reiner Schmidt, 
Stephan Züger, um nur die wenigs-
ten zu nennen, treffen dabei zusätz-
lich auf internationale Gaststarter. 
Daneben sind die attraktiven Ren-
nen der Quadklasse nicht aus dem 
Programm wegzudenken. Zusätz-
lich starten im Ybrig sämtliche Rah-
men- und Nachwuchskategorien.

Am Samstag finden die Trai-
nings- und Qualifikationsrennen 
statt, ehe gegen Abend bereits die 
ersten Rennentscheidungen der 

Nachwuchskategorien stattfinden. 
Auch das Rahmenprogramm darf 
im Hoch-Ybrig keinesfalls fehlen. 
Bereits am Freitagabend, dem tra-
ditionellen Anreisedatum der Fah-
rer, gibt es im Festzelt Live-Musik. 
Daneben öffnet die Bar ein erstes 
Mal an diesem Weekend ihre Tü-
ren. Am Samstagabend gibt es im 
Festzelt erneut Live-Musik, bevor 
am Sonntag die Piloten um die be-
gehrten Meisterschaftspunkte 
kämpfen werden. Der sportliche 
Abschluss wird durch das neu ge-
schaffene Speed-Race gemacht. 
Eine Art Americaine-Rennen über 
jeweils wenige Runden, welches 
sich man nicht entgehen lassen 
sollte.

Am 8./9. Juni heisst es: Auf 
nach Weglosen/Hoch-Ybrig zum 
Supermoto 2013! Familienfreundli-
che Eintrittspreise, eine leistungs-
fähige Festwirtschaft, ein sportlich 
hochstehendes Rennprogramm 
und die mitreissenden, fachlichen 
Kommentare von Speaker Sepp 
Betschart werden den Besuch des 
Supermoto Hoch-Ybrig zu einem un-
vergesslichen Erlebnis machen (In-
serat folgt).

Weglosen: Supermoto-Stars
Internationale Swiss Supermoto Tour vom 8./9. Juni

Fussball

FC Einsiedeln am Sonntag 
wieder zu Hause
kj. Nach dem Heimspiel des FC Ein-
siedeln von gestern Donnerstag-
abend gegen Unterstrass (nach 
Redaktionsschluss) spielt der FCE 
auch am Sonntag auf dem heimi-
schen Rappenmöösli. Gegner ist 
erneut eine Mannschaft aus der 
Region vom Tabellenende, diesmal 
der FC Altstetten.

In der Vorrunde schlug Einsie-
deln den FC Altstetten gleich mit 
5:2 Toren. Dabei schoss der zuletzt 
verletzte Rade Petkovic nicht weni-
ger als vier Tore. Altstetten, Aufstei-
ger aus der 3. Liga, dürfte die so-
fortige Rückkehr in die 3. Liga 
kaum mehr verhindern können, zu 
gross ist der Rückstand auf einen 
Nicht-Abstiegsplatz. Interessant: Zu-
letzt spielte Einsiedeln in den Jahren 
zwischen 2005 und 2008 viermal 
gegen Altstetten auf dem Rappen-
möösli. Der FCE gewann dabei alle 
vier Spiele, drei der vier Partien mit 
dem exakt gleichen Ergebnis von je-
weils 1:0. In den noch verbleibenden 
acht Meisterschaftsrunden kann 
Einsiedeln inklusive dem Spiel vom 
Sonntag gegen Altstetten nicht weni-
ger als sechsmal zu Hause antreten 
(siehe Insesrat).

Automobil

Marcel Fässler startet in 
Spa-Francorchamps
ug. Der bald 37-jährige Grosser 
Audi-Werkspilot Marcel Fässler 
startet am kommenden Wochen-
ende mit seinen beiden Teamkol-
legen André Lotterer (De) und 
Benoît Tréluyer (Fr) auf einem Audi 
R18 e-tron quattro zum zweiten 
Lauf der Langstrecken-Weltmeis-
terschaft im belgischen Spa-Fran-
corchamps. Das Trio zählt bei die-
sem 6-Stunden-Rennen zu den 
Mitfavoriten. Beim ersten WM-
Lauf vor drei Wochen in Silver-
stone (Gb), einem 6-Stunden-Ren-
nen, belegte Weltmeister Fässler 
zusammen mit seinen beiden 
Teamkollegen den ausgezeichne-
ten zweiten Platz. 

Das weitere Programm nach Spa
Nach Spa stehen noch sechs wei-
tere Rennen auf dem WM-Kalen-
der 2013: 22. Juni in Le Mans (Fr; 
24 Stunden); 1. September in 
Sao Paulo (Br; 6 Stunden); 22. 
September in Austin (USA; 6 
Stunden); 20. Oktober in Fuji 
(Jap; 6 Stunden); 10. November 
in Schanghai (China; 6 Stunden) 
und am 30. November in Bahrain 
(6 Stunden).

Schiessen

Dritter Platz für Thomas 
Holdener aus Oberiberg
(Mitg.) Am vergangenen Samstag 
wurde auf der Schiessanlage «Chol-
mattli» Rothenthurm die kantonale 
Kniendmeisterschaft ausgetragen. 
Wie im Vorjahr war die Teilnehmer-
zahl eher bescheiden. Dennoch 
zeigten die Sportlerinnen und 
Sportler spannende Wettkämpfe. 
Nicht alle konnten ihre Leistungen 
aufgrund des dichten Nebels abru-
fen. Der Wettkampf wurde in zwei 
Kategorien ausgetragen. In der Ka-
tegorie Sportgewehre ging der Sieg 
mit sehr guten 567 Punkten an 
Reto Schnyder, Siebnen. In der Ka-
tegorie Ordonnanzgewehre durfte 
sich Fredy Hauser, Altendorf, als 
Kniendmeister ausrufen lassen.

Frühlingsmatch am 18. Mai
Am Samstag, 18. Mai, findet der 
verbandsinterne kantonale Früh-
lingsmatch im Cholmattli in Ro-
thenthurm statt. All jene Schützin-
nen und Schützen, denen die 
kantonale Kniendmeisterschaft 
vom vergangenen Wochenende 
nicht nach Wunsch gelungen ist, 
haben dannzumal die Gelegen-
heit, sich zu revanchieren (siehe 
Resultate).

Happiges Programm für eine 13-Jährige
Tennis: Am kommenden Sonntag rückt Svenja Ochsner in den Frühlings-Talenttreff in Tenero ein

Die Einsiedlerin hat klare 
Ziele: Sie will internationale 
Turniere gewinnen und in 
die Top Ten des Women's 
Tennis Rankings (WTA). Die 
Basis wird derzeit in Kreuz-
lingen gelegt.

ug. Es ist gar nicht so einfach, ei-
nen Termin mit der 13-jährigen 
Svenja Ochsner, seit 2010 Mitglied 
des C-Kaders von Swiss Tennis, zu 
vereinbaren. Das ist nicht weiter 
erstaunlich. Die Einsiedlerin trai-
niert seit 2011 während der Wo-
che, von Montag bis Freitag, an der 
Nationalen Eliteschule Thurgau 
(NET) in Kreuzlingen. Sie schläft 
auch an der NET, geht dort jedoch 
(noch) nicht zur Schule (erst ab 
Sek. 1). Sie besucht die öffentliche 
6. Klasse der Primarschule in 
Kreuzlingen. Zudem sind dieses 
Jahr rund 20 Turniere im In- und 
Ausland angesagt. Ihr Headcoach 
ist Ralph Zepfel. Weiter stehen ihr 
Marcel Kansky als Trainer und Gre-
gor Metzger als Konditionstrainer 
zur Seite – alles bekannte Namen 
in der Tennisszene. 

Ausgefüllter Terminplan
Nur schon ein Blick auf die letzten 
paar Wochen und in die nahe Zu-
kunft zeigt, wie ausgefüllt ihr Ter-
minplan ist. Letzte und diese Wo-
che weilt(e) Svenja Ochsner in 
Kreuzlingen. Sie wird jeweils am 
Montagmorgen früh um 5 Uhr von 
ihrem Vater Hansruedi Vetsch mit 
dem Auto nach Kreuzlingen chauf-
fiert und am Freitagabend von ihrer 
Mutter Susanne Ochsner wieder 
abgeholt. An einem normalen Ar-
beitstag steht sie um 6 Uhr auf 
und geht um 21.30 Uhr ins Bett 
(siehe Kasten). Ihr Leben ist strikt 
organisiert und strukturiert. Das 
wäre nicht das Ding jedes Teen-
agers. Doch die 165 Zentimeter 
grosse und 50 Kilogramm leichte 
Svenja Ochsner ist mit Leiden-
schaft dabei.

Zuvor weilte sie während zweiein-
halb Wochen in Kroatien. Sie be-
stritt zwei Turniere in Vinkovici und 
Zagreb, qualifizierte sich beide 
Male für das Haupttableau, schied 
jedoch bereits in der ersten Runde 
aus. Vom kommenden Sonntag, 5. 
Mai bis am Samstag, 11. Mai, ab-
solviert sie in Tenero den alljährli-
chen Frühlings-Talenttreff mit den 
besten 500 Nachwuchssportlern 
der Schweiz. Anschliessend be-
streitet sie während drei Wochen 
Turniere in Bosnien/Herzegowina, 
Slowenien und Lettland. Das ist ein 
happiges Programm für ein erst 
13-jähriges Mädchen.

Wenn sie am Wochenende frei 

hat, so wie am letzten Samstag 
und Sonntag, weilt sie bei ihren El-
tern in Einsiedeln. Zwei wichtige 
Tage für Svenja Ochsner, auch um 
sich mit ihren Kolleginnen und Kol-
legen zu treffen und im Winter ihren 
beiden Hobbys, Snowboarden und 
Skifahren, zu frönen, nicht ir-
gendwo, sondern auch heute noch 
am Schnabilift.

Trotz der vollen Agenda nahm 
sich Svenja Ochsner am letzten 
Sonntagvormittag Zeit für diese 
Zeitung. Sie erschien zusammen 
mit ihrem Vater auf der EA-Redak-
tion und plauderte aus dem Näh-
kästchen.

Ideales Umfeld in Kreuzlingen
Manchmal habe sie schon ein biss-
chen Heimweh, sei es in Kreuzlin-
gen oder an irgendeinem Turnier, 
jetzt weniger als am Anfang, macht 
Svenja Ochsner aus ihrem Herzen 

keine Mördergrube. Nicht immer 
ganz einfach, sagt die 13-Jährige, 
sei auch das selbständige Erledi-
gen der Hausaufgaben und Lernen 
für Prüfungen. Doch das sportliche 
Umfeld an der NET in Kreuzlingen, 
wo sie mit viel Freude und Ehrgeiz 
trainiert, bezeichnet sie als ideal.

In Kreuzlingen bereitet sich die 
Einsiedlerin mit Disziplin, Durch-
haltewillen und Freude an der Be-
wegung auf ihre Karriere als Ten-
nisspielerin vor. In enger Zu- 
sammenarbeit mit dem Trai-
nerstab von Swiss Tennis und der 
NET-Schule wird sie technisch und 
physisch sorgfältig aufgebaut. 

Momentan spielen die Resultate 
eine etwas untergeordnete Rolle. 
Sie soll langfristig eine solide Ba-
sis erarbeiten. Dennoch durfte sie 
auch schon in diesem Jahr einen 
bemerkenswerten Sieg feiern. Am 
10. Februar, ihrem 13. Geburtstag, 

wurde sie in Frauenfeld an den 
Thurgauer Hallenjuniorenmeister-
schaften U18-Kantonalmeisterin. 

Grösster Erfolg?
Nach ihrem grössten Erfolg in ihrer 
noch jungen Karriere gefragt, muss 
Svenja Ochsner, R2 klassiert, in 
ihrem Jahrgang die aktuelle Num-
mer 4 der Schweiz und Nummer 1 
im Kanton Schwyz, lange überle-
gen. Schliesslich nennt sie den 
letztjährigen Sieg gegen Ophéline 
Depoilly, die Nummer 1 Frankreichs 
des Jahrgangs 2000, am Internati-
onalen Turnier U12 in Oetwil am 
See. Wenn die Einsiedlerin hört, 
wie die Französin vom Staat unter-
stützt wird, könnte sie fast nei-
disch werden (siehe Kastentext). 
Doch fast im gleichen Atemzug lobt 
sie die Nationale Eliteschule 
Thurgau (NET) in Kreuzlingen. Seit 
2004 ist sie als einzige Sport-
schule (Sek. 1) in der Schweiz mit 
dem Label Swiss Olympic Sport 
School ausgezeichnet.

Wie aus der Pistole geschossen 
beantwortet Svenja Ochsner, Mit-
glied des TC Einsiedeln und von 
NET Kreuzlingen, dagegen die 
Frage nach ihrem Tennisidol. Die 
Antwort lautet, wie könnte es an-
ders sein, Roger Federer, den sie in 
Wimbledon 2011 live spielen gese-
hen und im Hotel Panorama in Feu-
sisberg persönlich kennengelernt 
hat. Da versteht es sich fast von 
selbst, dass sie auch ein Auto-
gramm von Roger Federer hat. 

Top Ten Women's Tennis Ranking
Ob Svenja Ochsner, die ihre Vor-
hand und ihren Service als Stärken 
und ihre Rückhand als Schwäche 
bezeichnet, auch den Sprung an 
die Weltspitze schafft, steht in den 
Sternen. Als Ziel nennt sie, ehrgei-
zig wie sie ist, langfristig den Ge-
winn von internationalen Turnieren 
und die Top Ten des Women's Ten-
nis Rankings (WTA). Sie muss sich 
sicher nie den Vorwurf machen (las-
sen), es nicht versucht zu haben.

Bereits mit vier Jahren ent-
deckte sie ihre Liebe zum Tennis-
sport. Auf dem nahen Tennisplatz 
des TC Einsiedeln entwickelte sie 
ihre Faszination für Tennisball und 
Racket. Der Eintritt in eine Tennis-
schule war nur eine Frage der Zeit. 
Als Fünfjährige begann sie mit 
dem Tennistraining in der Sjög-
ren's Tennisschool STS in Wan-
gen. Ihre Trainer, Roy und Michèle 
Sjögren, erkannten schon bald 
Svenja Ochsners Potenzial. Mit 
sechs Jahren bestritt sie ihren ers-
ten Tennismatch. Mit acht Jahren 
durfte sie sich bereits als Beste 
ihres Jahrgangs feiern lassen. 
   www.svenja-ochsner.ch

Sponsoring von 
Svenja Ochsner

ug. Die 13-jährige Einsiedlerin 
Svenja Ochsner ist eines der 
grössten Tennistalente der 
Schweiz. Seit 2011 besucht 
sie die Nationale Eliteschule 
Thurgau (NET) in Kreuzlingen. 
Die finanzielle Belastung nahm 
einen Umfang an, der nicht 
mehr alleine durch ihre Eltern 
Susanne Ochsner und Hans-
ruedi Vetsch getragen werden 
kann. Deshalb wurde ein Spon-
soringkonzept für die nächsten 
paar Jahre ausgearbeitet.
Ziel ist es, mit wenigen Spon-
soren ein solides, über mehre-
re Jahre andauerndes finanzi-
elles Fundament zu schaffen. 
Bei Mädchen zeigt sich im Al-
ter von 15/16 Jahren, ob das 
bis dann erarbeitete Niveau 
für die weitere Verfolgung einer 
Tenniskarriere ausreicht oder 
nicht. 
Es ist lobenswert, dass sie 
– im Gegensatz zu anderen 
Eltern in einer ähnlichen Situ-
ation – offen über Geld spre-
chen. Im Jahr 2011 betrugen 
die Ausgaben 55'000 Franken 
und die Einnahmen aus Spon-
soring 30'000 Franken. Im 
letzten Jahr beliefen sich die 
Ausgaben auf 60'000 Franken 
und die Einnahmen auf 39'000 
Franken. 
Im laufenden Jahr rechnen 
die Eltern mit Ausgaben von 
rund 65'000 Franken und Ein-
nahmen von 40'000 Franken. 
Ausgaben: 19'800 Franken für 
Nationale Eliteschule Thurgau 
(NET), 24'000 Franken für das 
Tennispackage, 9800 Franken 
für das Internat und 10'000 
bis 15'000 Franken für inter-
nationale Turniere. 
Die Einnahmen generieren sich 
durch Sponsoren, die Schwei-
zer Sporthilfe und den Sport-
amt Schwyz Förderungsfonds.
Svenja Ochsner hat grosse 
Freude an der Patenschaft 
durch die Cleven-Stiftung der 
Sporthilfe Schweiz, die sie im 
letzten Jahr erhalten hat (www.
cleven-stiftung.com). 
Zudem wurde ein Gesuch an 
den Bezirksrat Einsiedeln po-
sitiv beantwortet, wonach neu 
das Schulgeld, wie für die 
Talentklasse in Schwyz, zum 
grössten Teil übernommen 
wird. 
«Für die Unterstützung möchte 
ich mich bei allen bedanken», 
sagt Svenja Ochsner.

Die Einsiedlerin Svenja Ochsner, die nationale Nummer 4 des Jahrgangs 
2000, trainiert an der Nationalen Eliteschule Thurgau (NET) in Kreuzlingen, 
wo sie auch zur Schule geht. � Foto: zvg


